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Große Wollwebe 


No. 27. Montag, 


2 rin, vom 20. März 1814. 7 
Der obe M La der erſehnte Tag der Befreiung 
Eüftrins. Der kleine Theil der Garniſon, der ſich vom 
ungertode und Elend gerettet fah, zog um 10 Uhr des 
orgens zum Berliner Thor hinaus, defilicte vor der in 
der langen Vorſtadt aufgestellten Landwehr: Brigade, und 
reckte vor dieſer und einigen Compagnien Landſturm auf 
em Wege nach dem neuem Magazin su das Gewehr. 
Gegen 12 uhr zogen fümmtliche vaterlaͤndiſche und ruſſi⸗ 
che Truppen nach der Stadt; an ihrer Spitze der 14 — 
1 eneral Aalen . „Hinrichs. An der vor der Oderbrücke 
Br des Brückenkopfs errichteten Ehreupforte empfing 
urgermeiſter unſerer Stadt den kommandirenden 
mit einer kurzen Anrede, welche der ehrwürdige 
erwiederte, ſo wie er auch den ihm dar⸗ 
gebotenen Kranz und mehrere von der Schuliugend über 
reichte Gedichte mit der ihm eigenen Herablaſſung an- 
nahm. Unter Glockengelaͤut und Kanonendonner und un; 
ter dem lauten Jubelruf der befreiten Cüftriner und gan⸗ 
zer Schaaren vod Fremden, welche die Feier des heutigen 
Tages und die Thellnabmt au dem Glück unſerer Stadt 
Pebei gerufen hatte, ging der Zug durch das Berliner 


Thor nach dem Malkte u, wo unſern Befreiern dank⸗ 
bar ein Fr 


e 
ch uperintendent Bertu 
N mit wenigen ausdrucksvollen Worten empfing. Na 
a 10 der Denkwürdigkeit des Tages angemeſſene 
ern General⸗Mazote, des Corps ei 1 1 8 1 
e e 


s begab ſich na chloß⸗ 
ihr e vor deren Eingange der Hr. S 
mung des Tedeums hielt der vorhin genannte 
ede. ag feierliches 5 durch die Gegenwart des 
Fd 1 
beiden Präſidenten der Provinzial Ar 
d Mufif 0 0 
unſers gelſebten Ane, uud der für die Befreiung Ch» 
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ſchen Erben. 
rſtraße No. 654. 


den 4. April 1814. 


er ausgebracht 
Tafel, um ne 
müthiges Opfer 
eſtimmung 


ropas fo ausdauernd fkreitenden Serie 
wurden, verfchönerten die 
da auch der leidenden 


dargebracht ward, 6 
Helden und Menſch ickung der 2 
werden follte, 


Den ganzen Tag donnerten die Kanonen von unſern Mäfs 
5 i Adler ſchwebten über allen En 


Siegesfahne wehte auf den 
8 eſtung. Am Ned lach 
ſich die Empfindungen der frohlockenden Einwohner 
einer freiwilligen, durch mehrere Trans zarente ausgezeich⸗ 
neten Erleuchtung aus, welche unter fortwährendem Kar 
hinein, die Feſtlichkeit 


nonendonner bis in die Na t 
ſchon feit 7 Jahren 41 Monat 


endigte. Diefer herrliche, 
von der Vorſehung erflehte Tag, der ung unſerm theuern 
Vaterlande wiedergab, wird 


guten Koͤnig und geretteten a N 
d, aller, die unfere herzliche Freude theilten, ewi 

denkwürdig bleiben. Wir vergeſſen gern alles, was wit 
erfahren und erduldet, alles Elend und allen Jammer, 
von dem wir Beuge 1 — mußten, alle Bilder des Todes, 
der Zerftdrung und Vernichtung, die uns von allen Sei⸗ 
ten umringt, da die Stunde der Erlöſung N 
geſchlagen hat, und wir uns freudig zurufen konnen? Wir 
l uns iſt es nd Antheil zu haben au 


uns und aller, 


it 

ſind frei, auch 5 

dem großen ehrenvollen Kampfe, der für die heilige Sache 
der gedfuͤckten Menſchheit ge ührt wird, Aber wir ſtat⸗ 
ten auch allen biedern Bewohnern der benachbarten Sta 

o wie überhaupt allen Mohlehätern, die fich der Unglück⸗ 
lichen und Nothleidenden der Stadt ſo ruͤhmlichſt ange⸗ 
nommen, und ihnen 100 langen Drangfalen Erquit- 
kung verfehaft haben, öffentlich unſern herzlichſten, innig⸗ 

ab. 5 5 
Hach ee e ee Stadtverordneter, 


in, vom 1. } 8 
Eine von er; Sl. Sehe ben Genera, euern 


Heniog don Cambridge aus Hennover unterm "ofen abge⸗ 
ſandte und heute Worgen he eingetroffene Eſtefette übers 
ringt Sr. Excellent dem Niniſter der auswärtigen Anger 

legenheiten, Herrn Grafen von der Golz allhier, nachſte⸗ 
henden Auszug aus der mit auſſerordentlicher Gelegenheit 
dort eingetroffenen offteiellen Londner Hoſzeitung vom 


azſten Maͤrt: 8 5 
i London, vom 23. März. 
Das Krlegsdepartement hat fo eben nachſtedendes be; 
kaunt machen laſſen: Downing ſtreet den . Marz. Vom 
Lord Wellington ſind Depeſchen aus Aire, vom 14. d. N. 


de 5 egangen. Die heftigen Regengüſſe und die Der 
wegung Kelche der Marſchal Soult mit feiner Armee 
ehen Tarbes hin gemacht bat, haben Lord Wellington 
Jendgen, mit, dem Haupt⸗Corps feiner Armee zwiſchen 
g Kr Stadt von einem Theil des Corps 
des General Mill beſetzt iſt) und Aire halt zu machen. 


Nach Bordea lz iſt der Marſchall Beresford detaſchirt und 


am laten daſelbſt eingerückt. 
Die verbündeten Truppen 
e und Freundſchaftsbeieugungen aufgenommen 
Worden. KO 2 
Die Einwohner haben das Wappen der jetzigen Regie⸗ 
Tung überall heruntergenommen und in Stücken zerſchla⸗ 
gen und aus freiem Antriebe allgemein die weiße Kokarde 
angeſteckt, und ſich laut für die Herſtellung und Unter⸗ 
„Rüsung des Hauſes Bourbon erklärt. f 


Zu Hannover erſchien gleich nach Ankunft dieſer erfteu⸗ 
; hier omas tt nachſtehender Öffentlicher Anſchlag: 
. e a n du m. 8 
Nach einer den Gr; Köntalichen Hoheit dem Herrn 
General⸗Gouverneur Herzog von Cambridge, 1155 RN weis 
terer Bekanntmachung gnddigft mitgerbeilten Nachticht, ift 
Lord Wellington’ s Armee mach, verichiedenen glücklichen 
Gefechten bis Bordeaux vorgerückt, und in dieſer von ihr 
am 12. Mart beſetzten Stadt mit fichtbarer Freude aufs 
genommen, indem die Einwohner die Adler abriſſen, und 
11 Anſteckung der weißen Kokarde ſich für bie Bour⸗ 
5 ee 1 
6 annover, den 29. Marz 1814. 
N > "hisenmeiter und Rath hieſelhſt. 
a 1 5 zwicker. Iffland. 


Koͤnigsberg, vom 20. M 


aͤr ; 
Se. Majefiät der König, haben den Einnot nern der 


Stadt Königsberg, welche im vorigen Dezember, mehr 
als 400 Kinder vaterländifcher Krieger mit vollftändiger 
K f wi en 5 n 5 4 sr 
a Strümpfen verſorgten, ihr Wohlgefallen dar⸗ 
bes durch die Regierung zu erkennen geber laſſen. Die 


Fund Schneider hatten die ihren durch Bei⸗ 
Aalen erer en Perſonen gellerten Mate⸗ 
riali eitet. 5 


jalien unentge 151 verar 
rs.” ‚Lübeck, vom 24, März, 
Ueber die Operationen des Belagexungs⸗Corps von 
Hamburg if folgendes neue Bulletin erſchienen: 
0 argen Sr, Seel des Generals en Chef b 
Hauptquartier Sr. Ercell, des Generals en er 
b ? polniſchen Armee, Pinneberg vor Hamburg. 
Der Marſchall Davouſt ſcheint nach fo oft wiederholt 
erlittenem Ve luſte auf der Wilhelmsburg et aufzugeben, 
dieſe Inſel gegen uns zu vertheidigen, indem er auf ders 
ſelben nur Benagchrichtigungs⸗ und ee N Fe 
Ren zwiſchen Hamburg und Haarhurg mmterhält, welche 


ohne ſelbſt dabei etwas 
find mit allen möglichen rf 


— 


Unüberſteigliche Hinderniſſe zwingen fortdauernd die 


Belagerer, ſich mit kleinen Vortheilen aber ihre Feinde 


zu begnügen, und der General en Chef, Graf Beuning⸗ 
fen, beſtehlt dieſe menigftens fo weit zu Heben 18 08 | 
die mora 5 und phyſiſche ueberlegenheit unſerer Trup⸗ 
ven, tro des gunfiinen Terrains unserer Feinde, erlaubt. 
In dieſer Abſicht werden täglich, beſonders des Nachts, 
Keine Expeditionen, mit einigen hundert Freiwilligen, bald | 
nach der Inſel Wilhelmsburg, bald — die andern noch 
immer jo fehlerhaft weit vorgeſchobenen feindlichen Vor⸗ 
poſten unternommen, welches unſern Soldaten wahrhaft 
zum Zeitvertreib wird, die Belagerten aber abmattet, und 
W me größeren Mißmuth bewirkenden Nach 
heilen gereicht. . 5 

Unter ſolchen taͤglichen gluͤcklichen Vorfaͤllen, bei welchen 


immer mehr oder weniger Gefangene gemacht werden 
rhebliches i ichnen 
e ae ches zu verlieren, zeichnen 


en aaften Februar ward der Feind in der Nacht auf 


verſchiedenen Punkten zugleich beunrnhigt, und indem man 


ihm einige Vorpoſten aufhob, ſo weit gebracht, daß er 

Signale gab, a ſelbſt aus weiter Ferne mit fei A 

ren Geſchütz auf kleine Packeulles cho — ER * 
Den aaſten ließ der Feind, durch die kleine Neckerei 

der vorigen Nacht ſicherer gemacht, eine ſtarke Colonne 

unter 2795 des General Bulatof, und von dem Corps 


dieſer gelang, mehrere Offizterpoſten zu überrumpeln, und 


von Hamburg und burg, 3 e 
Schaden zu thun, zu feier 115 Na . 


bis auf die andere Seite, wo der daſelbſt i | 
General von Doctorof (hm einige e ent enge 
den dabei gehabten fo geringen Sr 


ehr 


3, n e El 
kation, welcher 
Sen 
Fun Erpedi 

len der Carabi⸗ 


mit aller Einſicht y t 2 
den ſind. ſicht verſchanzt und unter einander verbun- 


“nn. PER R ne 2 22 1 
daß er 47 Kälafſtere und 29 Chasseurs a Cher aufgab, 
ohne einen Ba Soldaten zu haben. Die Gefangenen 
verſicherten, daß den rigen ein Officier_ getodtet werben 
ſey.“ Auch auf der Seite von Haarburg, wo jetzt der 

- ehglifche General Lpen einen Theil der Belagerungsarmee 
befehligt, find mehrere kleine Vorfälle geweſen, indem 
man die gemachten Ausfälle der Feinde von Haarburg aus 
jedesmal zum Schaden des Feindes zurückgewieſen hat. 
Die dort ſtehenden hanndverſchen Truppen titten den 
Feind in Reſpekt zu halten. f 

Ueberhaupt hat gegen die Ausfaͤlle der Garniſon von 

Hamburg, der General en Chef die zweckmaͤßiaſten Anftal- 
ten getipfien, Die Kavalleriegenerxale Tſchaplitz und Che⸗ 
pelef cammandiren die Vorpoſten im Ganzen, und die Ge⸗ 
nerale Opetorof, Tolſtoy und Markof unterſtutzen dieſel⸗ 
ben mit, ihren Infanterie⸗Diviſionen. Vor Haarburg hat 
der engliſche General Lyon ein gemiſchtes Corps von 
Auſſen, Hännoveranern und Hanſeaten. 75 

Der General en Chef hat von der Axmee aufs neue 
mehrere Kavallerie nach dem Rhein detaſchirt, und bes 
hält davon nur fo viel vor Hamburg und Haarburg, als 
zu dem hieſigen Dienſt erforderlich iſt; er sicht dagegen 
bedeutende 4 Infanterie zu feiner Verſtaͤrkung 

an ſich. Das bald zu erwartende Thauwetter wird eine 
ganze neue Art der Operation vor den Feſtungen Ham⸗ 
burg und Haarburg erfordern, und dazu werden jetzt die 

8 uch, 8 ish framzüſche 
l ch rere zu u rgegangene ſelbſt 307116 

i nd n Sit als dem Geiſte, 

Wenn 


i 
enswerthen Stadt, wel 
schen Kerker zu betrachten 


au di EEE Einwohner, d 


au ige Folgen haben. Da mir das Wohl 

der Pei N Fee zu Herzen liegt, fo erkläre 

ich Hier te day wer ſo kleinmuthige, unwahre und nach“ 

5 Beni te verbreitet, entdeckt und ſtreng beſtraft 
ol, 2 


PR les mache ich, zur Beruhigung des Publikums 
allein dei glücklichen Ausgang des Krieges ſichern, ſon⸗ 
a Ihn U 

ie 


= 
2 
— 


„land, iſt geſtern hier 
ſcgt, ſeine Reife na 


ſehr glorreiche Vortheile erfochten hatte. 


BR 
ſchall Wellingten den Marſchall Soult zu Pau geſchla⸗ 
gen, und ſeine Armee zerſtreut hat; und daß die Spani⸗ 
ſche Diolſion unter dem General Caſtannos über Bazas 
vorgerückt iſt, und Bordeaux eingenommen hat. 

Schließlich bemerke ich, daß, wer ſich nicht etwa vor 
den Franzoͤſiſchen Gefangenen fürchten will die hier zu 
Lande ankommen, für die Ruhe von ganz Belgien vollig 
unbeſorgt ſeyn kann. f 

Bruͤſſel, den ı9ten Maͤrz 1814. 

Der Gouverneur der Stadt Bruͤſſel. 
Gez.) Graf Lottum. 


9 — Stuttgardt, vom 16. Marz. 
„Die Hofzeitung enthalt folgendes; Auf a t⸗ 
lichem Wege heut eingetroffene Armeenachrichten beftätigen 
vollkommen den zweiten Sieg, welchen Feldmaß all 
Bluͤcher am ızten über den Kaiſer Napoleoll bei Soſſſons 
wohin er ſich zuruͤckgezogen, davon getragen, hatte. Der 
Feind hat 14,000 Gefangene und 61 Kanonen verloren. 
Die Reſultgte dieſes dach enn BIN Erwartung. 
Alle Armeekorps gehen raſch vorwärts. Die Koſacken find 
ſchon in Fontaineblean. i 
undert Kanonenſchüſſe und das Gelaͤute aller Glocken 
verkuͤndigten vorgeftern früh 6 Uhr den Einwohnern der 
hiefigen Reſidenz die von den Heeren der Verbuͤndeten 
Mächte Aber die feamsſiſche Armee am gten und rzten 
Marz erfochtenen Siege. . ; 15 
Baſel, vom 18. Maͤn. 
„Man kündigt uns die nahe Ankunft von 18000 fran⸗ 
zſiſchen Kriegsgefangenen au. Geſtern iſt bereits ein 
Cransvert durckvaſſttt. Der Generallieutenant Baron 
Jomini, Genereladjutant Sr. Mai. des Kalſers von Ruß⸗ 
angekommen, und ſetzt, wie man 
5 ich Juͤrich fort 2 
Dieſer General hat die Armee am ısten Maͤrt 5 


Das Hauptquartier der drei Monarchen war an demſel⸗ 


ben Tage nach Troyes verlegt worden, man glaubte aber, 


daß der ruſſiſche Kaiſer nach Pont⸗ſür⸗Seine ſich bege⸗ 
ben werde. 


Die Hauptarmee war in Nogent, Pont, 
Mery und Areis⸗fuͤr⸗Aube. Die Avantgarde pouſſirte bis 
über Provins und Sezanne. ar 
General St. Prieſt war mit feinem Armeekorps gleich 
nach der bekannten Einnahme von Rheims gegen Lafere 
en Dartenois marſchirt, um die 8 mit der 
Armee des Marſchalls Bluͤcher zu bewerkſte Dr —— 
Meaux konzentriren zu wollen, 


Armee ſchien ſich bei — 


und man erwartet in der Gegend dieſer Stadt, 
zwiſchen Meaur und Melun, eine H 
den fo ſehr gewünſchten Frieden entſcheiden 
In Muͤhlhauſen fol ein Komplott, die ſchwache Gars 
niſon zu ermorden, entdeckt worden ſeyn. Man pat in 
einem einzigen Haufe 1500 verſteckte Flinten gefunden, 
und nachher mehrere Verhaftungen vorgenommen 
Offi Nein n ee 

izielle Armee:: 1 a 
Der Mafſchel Yugerenu hat am arten das Korps des 
Generals Bianchi vorwärts Macon angegriffen. 


ſoll. 


i * 
wurde mit dem Verluſt von 9 zurückgeſchla⸗ 


gen, 26 Offtiere und 1300 Soldaten wurden zu Gefan⸗ 


a gen . N. Hat der Kapiteln Laren an 


. und Walliſer Jager den 


der oͤſtreichiſchen 


fi 


Poſten von 


„d' Oſſola im Mailändifchen überfallen; er machte 
S Seltene, » Ofeese nd 20° Golbaten ia er 


der Spige- 


anptfchlacht, welche 


fangenen. Der Retz der italienifchen Truppen wurde 
ar fie ad 15 bis Arona juruͤckgezogen. 
Der Kapitaln Luxen ſteht noch immer in der Poſſtion 
on Domo⸗d Oſſola, und nachdem er beträchtliche Ver⸗ 
ärkungen erhalten Ba pouſſirte er Detaſchements in 


ie Ebenen von Italien vor. 
5 Der General Graf v. Bubna. 

Nach Privatberichten iſt es in den bei Macon und bel 
Villefrauche wiſchen den Korps des General Bianchi 
und des Marſchall Augereau vorgefallenen Gefechten 
blutia bergegangen. Vorzuͤglich har Bourg ſehr gelitten, 
denn dieſes Städtchen iſt von beiden Theilen dreimal er⸗ 
flürmt Ind wieder verlaſſen worden. Auch ein Theil der 
a Maron liegt in Aſche. Die vom Prinzen von Neffen; 

omburg kommandirte Reſerve, die aus dem rankfurter, 
dem Wützburger und dem Heſſen⸗Darmſtädtſchen Kontin⸗ 
gent zc. beſteht, iſt ebenfalls mit im Feuer geweſen. 

. „Botzen, vom 3. Mär. 

Ein geſtern Abends hier durchgeeilter Kabinets Courier 
brachte folgende Berichte: Die SHE SER 
25 Armee hat am zien d. bei Piacenza die Franzoͤſiſch⸗ 

talieniſche Armee angegriffen, geſchlagen, 1700 Mann 
Gefangene gemacht und einen Artillerieparf genommen. 
Die Sieger paſſirten hierauf den Po, und der Vicekönig 
macht nun Anſtalten, Valeggio und den Mineio zu ver⸗ 
laſſen und ſich nach Turin zurückzuziehen. 

St. Jean de Luz, vom 20. Februar. 
Das Wetter iſt in den letzten 10 Tagen fo ſchoͤn gewe⸗ 


„als man es wuͤnſchen konnte. Die Wege find voll⸗ 


fi 
kommen ausgetrocknet. 
155 5 
auf: fie fin immt um den Bau einer iffbruͤcke 
1 decken, die unterhalb Bayonne über 8 
chlagen werden ſoll. Die Boote find bereits zuſammen⸗ 
gebracht, hauptfächlich aus dem Hafen St. Jean de Luz: 
man wartet nur auf Bretter, deren Herbeiſchaffung eine 
beträchtliche Zeit erfordert. Sie wird 800 Ellen lang 
werden. Durch eine Wehre wird man verhindern, daß 
nichts den Strom hinab kommen kaun, um fie zu zerſtö⸗ 
ren. Geſtern ſah ich einen Mann, der Bayonne eben 
verlaſſen hatte. Er ſagt daß die Einwohner die Ueber⸗ 
pe münfchen, aber daß die Eitadelle die Stadt ganz 
eherrſcht. Die Landſtraßen, die ins Innere führen, find 
bis auf 20 Lieues verſchanzt. Es heißt, daß die Fadne 
der Bourbong in Pau wird aufgepflanzt werden. Die Pro: 
amationen find gedruckt und bereit um ausgetheilt zu mer; 
„ Lord Wellington hat von dem neulich angekommenen 
helde 135, Pfd. zurückgelegt, wahrſcheinlich um dieje⸗ 
nigen, bie ch ung anfchließen werden, zu unterſtützen. 
Berichte aus Catalonien melden folgendes: Suchet iſt 
mit 3400 Mann Infanterie und 1370 Mann Kavallerie 
in die Richtung von Lyon abgezogen; 6000 Mann hat 
er in Bar 1 5 gelaſſen, auch Figueras ſcheint beſetzt; 
doch die 1 eſtungen und Forts hat der Feind ge⸗ 
ſprengt. ö zug geſchieht mit großer Eilfertigkeit, 
und der Feind ward eben fo ſchnell von den unſtigen 
verfolgt. um uns einen Marſch abzugemiunen, haben 
ie Framzoſen die Brücke von Molins del Rey Almede 
ſprengen laſſen; doch unſre Truppen find durch den Strom 
geſchwommen, und dem Feind auf dem Fuße gefolgt. 
Man erinnert ſich wohl, daß Napoleon in der Schlacht 
bei Lünen far nur mit Truppen von der ſpaniſchen Ars 
mee focht, und jetzt hofft Napoleon auf einen gleichen 
een aber von diefer Seite hofft unſte Armee eben fo 
ſchnell in Frankreich zu fein, als die Franzoſen ſelbft. 


Geſtern rückten die Achtzehnpfuͤn⸗ 


Reſerve und die Raketenbrigade gegen Bayonne 


Der General Habert, Frant. Gouverneur von Bareel⸗ 
lona, bat einen Befeht vom 1. Februar an die Stadt 
und die Gegend erlaſſen, worin er Barcellona in Belage⸗ 
rungsſtand erklaͤrt und verfichert, daß er den wichtigen 
Platz aufs außerſte vertheidigen und die kräftigen Maaß⸗ 
regeln ergreifen werde. 


Kurze Nachrichten. 


Berlin. Durch einen am zoften aus dem Hauptquar⸗ 
tier Troyes abgegangenen und am agften hier eingetroffe⸗ 
nen Preußiſchen Courier erfahren wir, daß des Be 
von Rußland Majeſtaͤt ſich ſeit dem xgten in Arcis für- 
Aube befinden, wohin des Königs von Preußen Majeſtat 
am roten von Trohes ebenfalls aufgebrochen waren. 


Privatbriefe aus dem Hauptquartier der Verbündeten 
erwaͤhnen der . eingegangenen Nachricht eines 
vom Lord Wellington über den Marſchall Soult am 28. 
Februar an dem Adour bei Orthez errungenen Sieges, 
in Folge deſſen die Franzoſen 40 Kanonen verloren, vier 
Generale, mehrere Olfiziere von hoͤherem Range und eine 
bedeutende Anzahl Gemeiner in die Gewalt der Englaͤn⸗ 
der gefallen. Soult fol ſich nach Agen zurückgezogen, 
und die Vorpoſten der Lord Weilingtonſchen Armee fi 
am 4ten März zu Roquefort, nur etwa noch 7 Meilen 
von Bordeaux, befunden haben. 

Aus Mailand vom ızten kuͤndigt die Frankfurter Zei⸗ 


. n i der Secchi 
Sten ſoll der Konig 20, Mann ſtark geweſen 475 kin 
Gen. Severoli durch den erſten Kanonenſchuß den Schen⸗ 


In der Wiener Zeitung wird der Verluſt der Ag Ad 


1; 
Nur Mangel an 


der General Alix in Auxerre bekannt: 

deere waͤren zerſtreut oder aufgerieben, 

agen würde das franzoͤſiſche Gebiet ES 
komme nur noch bloß darauf an, die Ueberreſte einer ber 
ſiegten Armee vollends zu vernichten. 

Den letzten frangöfifchen Operationen ſcheint ein großer, 
weit umfaſſender Plan zu Grunde gelegen zu haben, und 
das Ganze dahin berechnet geweſen zu ſeyn, daß, waͤh⸗ 
rend Napoleon, der gegen das Centrum der verbündeten 
Armee im Vordergrunde einen anfehhlichen Theil ſeiner 
Armee ſtehen ließ, um jene aufzuhalten und zu befchäfti 
gen, er mit dem, was er im Hintergrunde Disponible 
hatte, auf Bluͤcher herfallen, ihn abſchneiden und die uͤbri⸗ 
gen Korps von Wlinzingerode und Buͤlow 00 e fie 
wollte, zu gleicher Zeit aber Augereau von Lyon he ie 
ſüdweſtliche Grenze der Schweiz beftteifen, bei Beſangon 
vorbei die Hauptarmee im Rücken bedrohen, und, wenn 
er, dem Plane nach, weit genug . ware, fie 
entweder wirklich angreifen, oder doch ihr den Ruck ug 
erſchweren, und fie 00 0 in Mel eit ſetzen follte, 
Dies ſcheint bei naherer kaͤlterer Prufung ſichtbar in den 


FP mqÄ˙¹⁰ʃ.ẽ¼—ä —wͥuꝛ Üb!̃ — w w 
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Entwürfe gelegen zu haben, den theils die verzweiſtungs, Soult, bel Drthes an der Gabe, wiſchen Pau und Da’ 
volle 2 abt, theils die der Armee erzeugt vonne. Er wurde den gsſten Februar erfochten, war 
haben. Sonderbar, daß auch hier, wie bei Leipzig, der lange unentſchieden, ſehr blutig, und brachte dem Siege 
Marſchall Augereau dem franzötifchen Kalſer die Hand einige Tauſend Gefangene und 4e Kanonen ein. 1 
reichen gu und hier, wie dort, der fein entworfene Plan Herzog von Angouleme (Sohn des Grafen Artois u 
an der Vorſicht und Stärke der Verbündeten ſcheiterte. Gemahl der Tochter Ludwigs XI entſchied durch eine 
Wenn man einen Rückblick auf die Ereigniſſe um Dres, glänzenden Kavallerieangriff den Sieg. Der W 0 
den im verfloffenen Jahre wirft, fo wird man eine Aehn. Bordeaur und Toulouse ißt offen. Lord Wellington wollte 
lichkeit mit der jetzigen 1 2 Lage Napoleons in den erften einſchlagen, und ſich der 400 Schiffe, die im 
und bei Paris nicht verkennen. So wie dort, kann er aus Hafen liegen, bemächtigen, den Einwohnern von Border 
dem Zauherkreiſe nicht hervorbrechen, der 725 enger und aux freien Handels verkehr anbieten und fie von der Sache 
enger umſchließt, und alle feine foreirten Märfche frucht Napeleous, die dem Handel überhaupt, und ihnen ins 
los macht. Reitt er ſich aber am Ende von dem Angel, beſondere fo nachtheilig it, abziehen. Dieſes wird i 
punkte feines Wirkens los, um neue Bahn zu brechen, mit leichter Mühe gelingen. Durch Navarra hat er fi 
zieht er z. B. (wie einft an die Pleiſſe) jetzt an die Loire, das Thor von Frankreich geöffnet. Das fchmierighe war, 
fo könnte ein zweiter Tag wie jener dei Leipzig kommen; des Ufers der beiden Gaven (Gave d Oleton und Have 
denn von allen Seiten umgarnen ihn die Heere, und Wel- de Pau) ſich zu bemächtigen, und die Kapalerie bis bar 
lington wird nicht ausbleiben, um den Kreis zu ſchließen. hin zu bergen. Jenſeits geht das ebene Land an. Die 


Die franzöfifchen Soldaten tragen auf ihren Röcken Landen (Heiden) don Bordeaux find das letzte Hin 3 
i da Bayonne von den Spaniern, unter 4 


vier N, welche man im Jahr 1813 auf folgende Art doch da i 
deutete: „Nur Nicht Nach Norden.“ dlockirt iſt, fo iſt auch die Hauptſtraße durch die Lan 
e ee gewonnen und geſichert. Zur Geefeite wird die Erper 
Troyes, vom 19. Marz. dition theils mit Lebensmitteln unterſtuͤtzt, theils durch 


Wir erhalten fo eben die Nachricht eines großen Sie, Angriffe und Diverfionen erleichtert. — Vier 
ges des Feldmarſchalls Wellington über den Marfchall ments der ehemaligen Vendee find in Inſurrektion. 


Stettin, den 31. Marz 1814. 

Die Theilnabme, welche nach vielen uns zugekommenen Verſicherungen, unſer Verein zum Beſten der Wittwen 
und Waiſen unſerer Bertheidiger, findet, beſtimmt uns, dle Reſultate deſſelben monatlich bekannt zu machen. 

Rechnungs⸗Abſchluß für den ‚März 1814. a 


Pfand : 
Einnahme: die. een. gun 


Se g Athlr.] Rt. gr. 


1) Von den Unternehmern des Conzerts vom aaſten Januar 5 
3 l 12 Strate K A 2 Eurkels 5 . . . 
3 gelieferte Strafkaſſe eines geſellſchaftlichen Eirkeld . . . 7 
4) har = 18 L; 2. — zum Beſten des Fonds in einer Abend 
au „ . * * * * ” 

9 Von a usgefp elten Tuchs 5 f 
fe 


6) Von E. K. und D. Z. Sammlung kleiner Erjpamife h 

7) Von H. G. ; 5 = rer ä . 3 

8) Don H. v. D. . 2 . . D „ „ . 

9) Die Gläubiger des Arbeitsmann Beatichen Nachlaſſes haben die gauze Ma 
durch das Königl. Stadt⸗Gericht hieſelbſt abliefern laſſen, mit. 2 A 


10) Von H, O K. Gewinn aus einem freundſchaftlichen Spiel . 8 N 

21) Das pommerſche Iandfchaftliche Infirut hat nach einem Beſchluße des engeren 
Ausſchußes als Beitrag bewilligt 4 5 P j 4 

12) Von Hrn. N, N. ein nicht angenommener Spielgewinn 

13) Von I. R. Z. füt a verkaufte Medaillen 1 1 

24) Von D. 2 . . . A 4 

15) In einer frohen Abendgeſellſchaft geſammelt 2 

16) Noch von H. K Z ein fülbernes Siegel, deſſen Ertrag im nächten Monate 
sur Einnahme kommt. | 


Es iſt get 0 dbrief zu 90 Prozent über N s 
2 l d Weben M „„ 


N itt Beſtand 1 % 
Jeder von uns wird mit Vergnügen bereit ſeyn, Beiträge amunehmen, und in unſerer Kaffe zu befoͤrdern. 
Bumke. Haack, Zitelmann. Kugler, Goltdammer, Wöhner. Kölpin, Maſcht. Zitelmann. 


N c a FL TE Le ie Pa BEE 
ekfeinftmachan:᷑ꝑ 
Es IB unterm waren Deebr. 1212 bekannt gemacht wor⸗ 
den, daß die Annahme von Kindern zum Schulbeſuch 
nicht anders als zu Oſtern und Michaelis gefcheben darf, 
und die Schulhalter und Schulbalterinnen nach Verlauf 
der beyden erſten Wochen des halben Jabres, N 
nur gegen eine beſondere Exlaubniß des Schulauffehers, 
zu ibren Schulen zuzulaſſen befugt, auch gehalten find, 
über den etwanigen fruͤbern Schulbeſuch der Kin⸗ 
der Beſcheinigung beybringen zu laſſen; daß ferner El⸗ 
„tern, Vormünder und Erzieher, die Kinder von und über 
U n wenn nicht für ihren Unterricht ſonſt iweck⸗ 
mäßig geſorgt wird, zur Schule bringen müſſen, bey Ber: 
nietdung- der dennoch erfolgenden Beitreibung des Schul⸗ 
Held g,, 55 im Wlederholungsfalle der Beſtrafung der 
80 Eltern, Vormuͤnder und Erzleher. 5 
5 wir bieranf verweiſen, bringen wir zugleich zur 
allgemeinen Kenntniß, daß wir zur Verduͤtung der Stoͤb⸗ 
kungen im Schulunterricht durch ganz kleine Kinder, die 
Anlegung elner Vorbereitungeſchule, worin Kinder un: 
ter dem ſchulſäbisen Alter, d. h. unter 6 Jaßten aufge⸗ 


nommen werden, veranſtaltet, und blerzu die Eheftan des 


Kuͤſter Emeritus Meumann (in der Ritterſtraße wohn: 
Haft) auserwaͤhlt, fie auch mit der nötbigen Anwelſung 
verſehen baben, und unſere Aufſicht ferner auf dieſe Aus 
ſtalt erſtrecken werden. Stettin den 3. Marz 1814. 
Die Stadt⸗Schul⸗Deputatlon. 


u Anzeigen sung 
Indem ich blemit zur öffentlichen Kenmtniß,dringe, daß 

ich wieder eine Handlung bier etabllrt babe, füge ich in: 

gleich die Anzeige binzu, daß der Herr Fr. Oh. Karow, 


welcher ſich als Mitarbeiter mit mir verbunden bat, zu 


allen Gefchäften uneingeſchraͤnkt bevollmaͤchtigt, und die 
untenſtehende Firma gleich mir, und mit der nemlichen 
Verbindlichkeit für mich, zu unterzeichnen berechtigt iſt. 
Stettin den zu. Mert 14. J. F. wietzlow. 


Mit meinem Beitritt zu der Handlung des Herrn J. 
F. Wieglow hört: mein eigenes bisheriges Handlungsge⸗ 
ſchäft auf; dle Lotterie⸗Einnahme wird aber ferner. von 
mir ſortgeſetzt, und ich halte dem geehrten Publiks meine 
Collecte beſtens empfohlen. Stettin den 37. Merz 1814. 

5 Fr. Ph. Rarow, 


Auf Engliſche Material: Manufaetur- und 

Schwestzer⸗Waaren, nehmen ſolide Aufträge an. 
Robert Turner. 

Luͤbeck, den 15. März 1814. 


u 1 — ——— — 
5 Da ich ſeit einem halben Jahre bier in Grelfewalb 
elne Chocolade⸗Fabrlke etablirt; fo habe mich hledurch 
bdeſtens empfeblen wollen und verſpreche bey Quantitaͤten 
billige Prelſe, nebſt auf Glauben gute Waare. 
5 8 C. D. Sägert, in Greifswald. 


publik an d u m. 
„Der nach dem Kalender auf den sten April e. feſtſte“ 
hende Oſter⸗Krammarkt zu Güllow wird, wegen bed ein 


un 


tretenden Dflerfefted. der Juden, plemit auf bett ten 
April d. J. verlegt. Stargard den 19. Mär wer - 

Polizei⸗Deputation der Königl, Preuß. Regierung 
95 : von Pommern. 

a Bekanntmachung. 

Da dle Tochter des in Bahn verſtorbenen Poſtmeiſtors 
Loofe, Jodanne Emilie Looſe, welche bisher unter unft: 
ter Vormundſchaft geſtanden, während ihrer Minder jaͤh⸗ 
tigkeit den ehemaligen dleſizen Kaufmonn Schann Gu⸗ 
ſtav Hasper, welcher ſich letzt in Straſſund aufhält, ge⸗ 
kart und nach erlangte Majorennitaͤt gerichtlich er⸗ 

rt bat: F 


in die bis dabin geſetzlich ſüspendlet geweſene Sir 
tergemeinfchaft ml then, Ehemanne nicht treten 
zu wollen; r 

fo wird dies, nach S. 789. Tit. 18. Theil 2. des Allze⸗ 
meinen Landrechts, in Verbindung mit §. 422, faq. 
Tit. 1. l. e., bierdurch zur Nachricht und Achtung oͤffent⸗ 

lich bekannt gemacht. Stettin den 28. Febr. 1814. 
Königl. Preuß. Ober⸗Vormuntſchafte⸗Colleglum 

: von Pommern. 


Jause ver kau f. ; 
Das in der Bteitenſtraße No. 353 biefelhf belegene, 
zum PNachlaſſe des Stuhlmachers Heß gebörtze Haus 
nebſt Zubebör und Wieſe, welches auf 13735. Rthlr. 
20 Gr. gewürdigt iſt, deſſen Ertragswerth aber, nach Ad⸗ 
zug der Laſten und Reparaturkeſten, 19237 Rtült. re Gr. 


beträgt, foll, auf den anderweltigen Antrag der Intereffens 


ts freywillig verkauft werden, Es if dazu ein Termin 
auf den ten Map, und den sten Juni d. J., Vor⸗ 
mittags um ro Uör, im biefigen Stadtgericht angeſetzt, 


und die Kaufiuſtigen werden diedurch eingeladen, alsdann 


ihr Gebot zu Protocol zu geden. Stettin den 14. März 
1814. Königl. Preuß. Stidtgericht. 


Bekanntmachung. N 
Von denen nach dem Steckbrief vom ztem d. M. hle⸗ 
ſeldſt entwichenen bepden Baugefangenen iſt der Johann 
5 —5 Sy . nn eingebracht; wel⸗ 
en teſp. U e ekannt „ 
Colberg den asſlen März 1814. 25 na 
Königl. Preuß. Commandantur. 
Streit, Obeiſtl. und Cemmandank. 


a 


net ien, 


| Jo lea let 
Es ſollen mit Genedmu 0 8 Preuß. Regie 


rung von Pommern vom 2fen. „ aus d 
Klrchenbeide dieſes Amts erde dHellſorten net 
werden, als: ee wee 
Funfiehn Stück Eichen auf dem Stamm. - 
Zwanzig Klafter büchen Kloben⸗ ? 
Ein und imansig Klafter eichen Kloben- > Brennhofz, 
Dreißig Klafter Fienen Kloben⸗ 5 
Acht Stuck klenen ſtark 8 
Zwoͤlf Stuck Bienen mittel | Baubst uf 
1 85 und zwanzig Stück kienen Hein 5 . 
a nun der Lieltations Termin auf den raten A . J. 
angeſetzt ik; ſo werden die Kauflufige Faden 


laden, ſich ire gedachten Tages, Vormittags 10 uhr, 
in dem Königl. Forſthauſe zu Sggeſin einzufinden ihr 
Gebot ad protocollum zu geben, weil ſodann dem Meik- 
bietenden, nach zuvor eingeholter Addietion Einer Gelſt⸗ 
lichen und Schul⸗Deputztion der Könist. Preuß. Regie⸗ 
rung von Pommern, das erſtandene Holt zugeſchlagen 
werken fol. Signatum Ferdinapdshoff den ızten Maͤr! 
1814. Koͤnigl. 
Amt Ueckermuͤnde. Krafft. 


Auctions Anzeigen. 

Die zum Pachleſſe des verſtorbenen Predigers Schul; 
in Hobenzaden gebötigen Mobilien, an Silver, Fopyance, 
Qaͤſer, Zinn, Kupfer, Meſſing, Leinenzeng, Betten, 
Meubles und Haus e e d ferbe, Och⸗ 
fen, Kuͤhe, Schaafe, Ackerzeraͤtbe und Bücher, ſollen 
den aten April und folgende Tage, Morgens von 9 Ubr 
an, im Pfarrbauſe zu Hohemaden, gegen baate Bezah⸗ 
lung dem Meiſtbietenden verkauft werden; welches den 
Ain bekannt gemacht wird. Stettin den as. 

14. a 


Am ızten April d. J. und den folgenden Tagen, Mor⸗ 
gens um s br, ſoll der Nachlaß des Pfarrkolonus Rütz 


zu Zebbin bey Wollin, deſtehend in einigen Pferden, 


Küben, Schaafen, Schweinen, Kupfer, Meſſing, Elfen, 
Betten, Leinen, Acker⸗ und Hausgerätb, genen aleich 
boar I in Courant, in dem Sterbehauſe ͤͤffent⸗ 
lich meistbietend verkauft werden. Gollnow den raten 
März 1814. Die von ä Gerichte 

; zu Zebbin. 


Verkaufs Anzeige 

Wir Helen biemit das in dem Nachlaß des feel. 
. J. Lobeck gebötige Wobnbaus, ſub No, 213 und 274, 
In der Frauenſtraße belenem, nehſt dabey befindlichen zwey 
Spelchern, Stallraum, Wagenremifen, Waſchbaus, Hol platz 
und Garten, auch mit den vom Wobnbauſe unzertrenn⸗ 
lichen zwey Hauswieſen No. 186 und 264, öffentlich zum 
Verkauf. Im Fall das Webrß gebot den Erben nicht 
annehwlich from mögte; fo wird Wohnhaus, Waſchbaus, 
eln Thell des Stalltaums, desgleichen des Hofplatzes und 
der Garten, von den Speichern, dem übrinen Stallraum 
u. ſ. w., vermöge einer aufsufübrenden Schelbewand gr; 
trennt und beode Theile, jeder für ſich, meiſtbietend 
off olich verkauft werden. Der Verſuch des Verkaufs 
in bepden Fällen geſchteht in folgenden Terminen: am 
allen Febr. „Augen Westi m” 
10 Uer Mormand 177 80 enannsem Hauſe, und find die 
Verkaufsbebingungen bey dem Kaufmann Herrn Otto 
Sufav Lo beck Pleselbſt an erfragen. Demmin den ızten 
Januar 18614. Seel. Veter Juͤrsen Lodeck Erben. 


See e 

n Folge der Uebereinkunft mit Einem bieſigen Wohl 
166 ien Grasikrar, din ich willeus, dey dem Andau 
meiner dier vor dem Gollnower Thor an der Plöne beles 
gen geweſenen, durch die Belagerung demolitten Caͤmme⸗ 


360: oder Biaurocksmuͤhle, zugleich auch vine unterſchi, 


Preuß. Vorpommerſches Domainen⸗ werde 


Ka den aıflen April a, c. um 


ise Schneldemuͤhte auf der Freyarche anzulegen; ich 

feiere daher, nach Vorſchriſt des Ediets vom 28. Oete⸗ 
ber 1910, einen jeden, der ein Wider ſpruchstecht zu ba⸗ 
den glaubt, hierdurch auf, ſolches binnen 3 Wochen von 
heute an, bey der boben Landes-Poltzen, Behörde, und 
auch bey mir anzubringen, wldrigenfalls mit dem Bau 
dieſer Muͤdle, nach erfolgter Genehmigung, angefangen 
n wird. Alt⸗Damm den 8. Mär; 1814. : 


Der Mühlenmeiter Henning. 


Zu verauctioniren in Stettin. 
Anetion am aten April d. J., Nachmittags a Mir, 
über etliche Orhoft guten Franſweln im Hanſe No, 138. 
am Heumarkt. 5 f a 8 1 
A — — 1 7 2 
Auction über eine Partbei Ruſſiſchen Hanf und Heede, 
— sun April, Nachmittags = Uhr, in der Frauenßraße 
0. 916. f e 


23 


Es ſollen am raten dleſes Monats, Nachmittags a Uhr, 
in 4 Haufe der Wittwe Otte auf dem Roſengarten 
No. 21 bleſelbſt Leinen, Kleidungeſtücke, Meubles und 

dausgeräthe, auch elne filberne Taſchenubr, an den 

einbletenden, egen baare Beiahlung in Courant, ver⸗ 
kauft werden. Stelkin den 2. April 1814. 5 

Mittwoch den 1zten April und folgende Tage, ſoll im 
Haufe der Wittwe Bueck, Oderſtraße No. 17, Kupfer, 
Meſſina, Zinn, engl. Steingut, Bläfer, Porcellain, Sple⸗ 
gel, Kommoden, Spinde, Stüdle, Sopbas, Betten, neue 
Bettſedern, neues e eine Zengrolle, ein Hunn⸗ 
ſches Flügel⸗Fortep tand u ſ. w., an den Metfibletenden, 
gegen gleich baare Zahlung in Courant verauctioniet 
werden. r * 
Am azſten April d. J., Nachmittage 2 Uhr, werden 
wir in unſerm Haufe, Schulzenſtraße No. 229, eine 
Partbey von 30 Tonnen braunen Berger Leberlhran, in 
ganzen und balben Tonnen, verkaufen laſſen. Wenn ſich 
Käufer auch vor dem Auetlons⸗Termin mit uns in Ans 
terhandlungen einlaſſen wollen, fo können fie billfge Preife 
gewärtig ſeyn. Stettin den 21. März 1814. EV 

NR Holm & Paulcke. 


Zu verkaufen in Stettin. 


Eorinthen bey einzelnen Centnern und Smerniſche Ro⸗ 
finen in Faͤſſer, find bey er 9. 875 es 


{ 
C. Dardow, 


Seine Lisneure find zu baden 


ET g 
Beſter neuer hoändifcher Hering, Brabanter Sardel, 


ö . Brode, und gute Eitronen billigßt 
Pe a ri u * Ernſt George Otto. 


Grünes Erhmslierkäfe iß in haben, bey 


C. &, Gotiſchalck zun, 


Suͤswilchskaſe, Sardellen in Fäfer, Migge Kuͤmmel 
und Salpeter, bey €. uffe, 
Breitefiraße No. 374. 


ä ——ð—3—— ( — — 
Gutes elchen und elſen Brennholz wird zu billigen Prel⸗ 
ſen verfauft, Brelteſtraße No. 369. 


Mecklenburger woblſchmeckende Butter, a 3b. 6 Or. 
6 Pf., s Gr. 6 pf. und 4 Gr. 6 Pf. Cour. iſt iu haben 
in der Schultzenſtraße Ne. 206, bey SEN 

RE it Joh. Gottſr. Ninow 


Es itt fur billige Preiſe zu kaufen — diverſe Sorten 

enen, 85 ukermärkſche, ungarſche und 

be — ferner eine vollſtaͤndige und in brauch⸗ 
Haren Stande ſich befindende Todocksſchneidelade, bollaͤn⸗ 
diſcher Bauart, an der Mittwochſtraßen Ecke No. 1074. 


Zänſerverkauf. 

Ich bin wlllens, mein am Pladrien (ub No. 163 beles 
genes Haus aus fever Hand in verkaufen, morinnen 
8 Stuben, großer Bodenraum, Stallung für 12 Kühe, 
guter Hofraum, ein großer Garten und eine im erſten 
Schlage an der Reglitz derm Blockhauſe belegene Wieſe, 
welche 31 Morgen groß if. Kaufliebhabere können ſich 
Kr mir in dem Haufe ab No. 944. in der Huͤnerbeiner⸗ 
straße melden. Schiſfer M. 5: Voht. 


1 berwieck an de ite No. 3 
br beauem gelegen, TH aus fe ae — 
Es find darin s Stuben, 2 Kammern, 2 Keller 
und großer Hoftaum bis ur Oder. Liebhaber melden ſich 
in Stettin in der Subiftraße No, 842 eine Treppe boch. 


Ein Haus inderD 


Zu vermiethen in Stettin. f 
um Noßmatkt No. 771 IR die iwente Etage, befehend 
aus 2 Studen, vorne beraus, 3 Kammern, Küche und 
Keller zu vermiethen. 2 
vermiethen: 
05 Küche 1. Speſſekammer, nebſt Keker, Holkall 
und Bodengelaß, zu Michaell e. in meinem Hauſe, Loui⸗ 
ſenſtraße Ne. 735. Pötter. 


2 —— — — 
Eine Stube mit Meubel, nach vorne heraus, iſt zu 
vermfethen, Kubſttaße No. 279 in der vierten Stage. 


Elu großer 
. bers Sn 


No. 801. 


Acc 
b e Bi 
— * Fer Zeitung, rvedlilon. 0 1 


ewölbter Welnkeller i d. J. 
ſtraße im Liter, ode DW 


— verpachten. 
Der bey dem geweſenen Witteſchen E 


40 : 0 
Fat r *. Ka Mae Masdebergi wei, oben be 


ſo bin ich dadurch im 


Fünf Stuben, ein Saal, ein Al; 


ſchuittige Wleſen, ſolen in Termino den raten April in 
eitpacht gegeben werden; Packrluſtlge werden fich da: 
er in dem angeſetzten Termin, Vormſtiags 1° Uhr, auf 
dem Nathbauſe einfinden. Die Bedingungen find berm 
Stadtrath Friederiel einzuſeben. Stettin den a7, Mart 
1814. Die Oeconomle-Deputation. 
. ＋—˖—.—œ—F:ͤ.ööö5öK!ͤ!„ñ„?5ö U 
Bekanntmachungen. 

Da mein Welnlager nenmehro durch neue Zufubren 
mit allen curtenten Sorten MWeive beſtens verſorgt ict; 
ch im Stande geſatzt, Befellungen auf 
beſonders ſchöne Cahors Grand-Conſtans Aſte Sorte, fein 
und mittel Medoc, ſchwere und mittel Franzweine, mie 
auch alte Graves, Piccardan und Malaga, ſowobl in Ge⸗ 
faͤßen als in Bouteillen, anzunehmen, und ſolche zur voll⸗ 
kommenen Zuftiedenbeit auszuführen; ich bitte dohero 
um geneigte Aufträge, mit der Verſicherung, daß ich die 
Preiſe moͤglichſt billig ſtellen werde. Förſters. 


—— — ä ä —— . —ů 


. — —-— —— — GET 


Ein cutwättiger iunzer Menſch, von guter Herkunft 
und Erziehung, mit den gehörigen Schulkenneniſſen vers: 
ſehen, münfcht als Lebrling auf 2 2 Eomtoir in 


ern unter zukommen. u un 
gedient it, belkebe⸗ nähern Auskunft Ser a 


e ſich der ft wegen bey 
dem Herrn F. A. Flleſter in Stetiſn zu m 
ſchriftliche Ameise in machen. er 


Bee art andere Dorn Quali 
ecken, neue moderne N 
— ee u erino / un W 


Es wünſcht Jemand in der Nähe Stettins eine nicht 
bee e e 
edingungen . ei, mit dem 
ben 55 bezeichnet, in der biefigen Jeltunge, Erpedſeten 


1 ˙²˙ . he . 0 

Sogleich bey offenen Waſſer wird ein Schiff, 
Königsberg und 1 nach Copenhagen, St 3 
laden, aulegen; das Nähere davon bey 
J. C. J. Secker. 
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a er auf m age an de 
eine Martben Schifshälier zu verkaufen. See he 
29. März 1814. Guſtav Driver. 


Zu Oberboff bey Damm it noch eine Parthey 
gut . Hen iu billigen Preifen en * 


In Krackow bey Peneun ſteben 40 dis 30000 gut ges 
brannte Mauerſleine, ſowohl im Ganzen als auch Thel, 
weiſe, zu verkaufen, und giebt die nähere Auskanft biers 
über der Bediente des Major Grafen von Hacke 

en benannten Ort. 8 


